Eigenbetrieb der Stadt Meuselwitz

 „Stadtwerke Schnaudertal“

OT Wintersdorf

Wirtschaftsweg 7, 04610 Meuselwitz

Tel.-Nr.: (03448) 4422-0     Fax-Nr.: (03448) 4422-40

Antrag zur Abwasserbeseitigung / Änderung / Kündigung
(Bitte Zutreffendes ausfüllen und ankreuzen)

	Für das Grundstück:
	Ort:
	     
	PLZ:
	     

	
	Str.:
	     
	Nr.:
	     

	
	Gemarkung:
	     
	Flst.-Nr.:
	     

	
	Kunden-Nr.:
	     

	
	(wenn vorhanden)


	neuer Anschlusskanal:
	 FORMCHECKBOX 

	Auf dem Grundstück befindet sich:

	Erneuerung des Anschlusskanals:
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	eine Eigenwasserversorgung:
	     
	m³/h

	Änderung des Anschlusskanals:
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	eine Grundstückskläranlage:
	     
	m³

	Kurzschluss der Grundstückskläranlage:
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	eine Fäkalsammelgrube:
	     
	m³

	Erweiterung der Grundstücksentwässerungsanlage:
	 FORMCHECKBOX 



	Wohng.:
	 FORMCHECKBOX 

	Gewerbe:
	 FORMCHECKBOX 

	Büro:
	 FORMCHECKBOX 

	Bungalow:
	 FORMCHECKBOX 

	Garten:
	 FORMCHECKBOX 

	Stall:
	 FORMCHECKBOX 



	Haushalte:
	     
	Personen:
	     
	Höhe des Anschlusskanals:
	     
	(m ü. NN)

	Einleitung Niederschlagswasser:
	ja    FORMCHECKBOX 

	nein    FORMCHECKBOX 

	
	projizierte Dachfläche:
	
	m²

	Material (Beton, Ökopflaster u. ä.):
	     
	befestigte Fläche:
	     
	m²
	Versieglungsgrad:
	     
	%

	max. Abwasseranfall:
	     
	m³/d
	max. Abwasseranfall:
	     
	l/s
	(ohne Niederschlagswasser)


Als Anlage ist beizufügen:
a) 
Lageplan des zu entwässernden Grundstückes im Maßstab 1 : 1000;

b)
Grundriss- und Flächenplan im Maßstab 1 : 100, aus denen der Verlauf der Leitungen und im Falle des § 9, Abs. 2 der Entwässerungssatzung die Grundstückskläranlage und die befestigte Zufahrt für die Fäkalschlammentsorgung ersichtlich sind;

c)
wenn Gewerbe- oder Industrieabwässer: Längsschnitte aller Leitungen mit Darstellung der Entwässerungsgegenstände im Maßstab 1 : 100, bezogen auf Normal-Null (NN), aus denen insbesondere die Gelände- und Kanalsohlenhöhen, die maßgeblichen Kellersohlenhöhen, Querschnitte und Gefälle der Kanäle, Schächte, höchste Grundwasseroberfläche zu ersehen sind;

d)
wenn Gewerbe- oder Industrieabwässer oder Abwasser, das in seiner Beschaffenheit erheblich vom Haushaltsabwasser abweicht, zugeführt werden, ferner Angaben über:


-
Zahl der Beschäftigten und der ständigen Bewohner auf dem Grundstück, wenn deren Abwasser mit erfasst werden soll,


-
Menge und Beschaffenheit des Verarbeitungsmaterials, der Erzeugnisse,


-
abwassererzeugende Betriebsvorgänge,


-
Höchstzufluss und Beschaffenheit des zum Einleiten bestimmten Abwassers,


-
Zeiten, in denen eingeleitet wird,


-
Vorbehandlung des Abwassers (Kühlung, Reinigung, Neutralisierung, Dekontaminierung) mit Bemessungsnachweisen.

Soweit nötig, sind die Angaben durch den wasserwirtschaftlichen Betriebsplan (Zufluss, Verbrauch, Kreislauf, Abfluss) und durch Pläne der zur Vorbehandlung beabsichtigten Einrichtungen zu ergänzen. Alle Unterlagen sind von den Bauherren und den Planfertigern zu unterschreiben.



	Antragsteller:

	Name:
	     
	Vorname:
	     

	Str./Nr.:
	     
	PLZ/Ort:
	     

	Tel.-Nr.:
	     


(
Datum/Unterschrift:         

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Hinweis: 
Eine Abnahme und Bearbeitung des Antrages erfolgt nur bei Einreichung der voll-ständigen Unterlagen.

